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Vortrag: Menschen auf der Flucht - welt-
weit. Mit Mirjam Hitzelberger.
Mittwoch, 13. Juli 2016 | 19 Uhr | Torhaus

Vortrag: Religion und Staat in der ameri-
kanischen Politik. Mit Dr. Karl Dirk Voss.
Dienstag, 19. Juli 2016 | 19 Uhr | Torhaus

VOLKSHOCHSCHULE 

Bringsammlung

Fachsenfeld: Kleintierzuchtverein
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Richthofenstraße

Ebnat: Gartenfreunde
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Fest-
platz Thurn-und-Taxis-Straße

Waldhausen: Jugendfeuerwehr
Samstag, 16. Juli 2016 | 9 bis 12 Uhr | Grün-
containerstandplatz an der Hochmeister-
straße

ALTPAPIERSAMMLUNGEN

Welcome-Festival im Haus 
der Jugend

Am Freitag, 22. und Samstag, 23. Juli 2016 
findet auf dem Gelände des Haus der Ju-
gend erstmals das „Welcome Festival“ statt. 
Allen Gästen ist es freigestellt, in welcher 
Höhe sie die Aktion finanziell unterstützen 
möchten: „pay what you can“!

An beiden Tagen treten Bands und Künstler 
in den Abendstunden auf. Samstagnach-
mittag werden Workshops stattfinden. 
Während der Freitag mit Musik der härteren 
Gangart in Richtung Hardcore, Metalcore 
und überregional bekannten Bands wie A 
TRAITOR LIKE JUDAS, THE GREEN RIVER 
BURIAL oder SHOWYOURTEETH auf-
trumpft, geht es am Samstag etwas ruhiger 
zu. 
Am Samstag finden sich bunt gemischte 
Acts aus dem Bereich Indie, Alternative, 
Rock, Pop wie z.B. FLOWERS IN SYRUP und 
FOXY & THE MOTLEY SYSTEM und DR.
LUCS sowie EDIJ aus dem Bereich Hip-Hop.

Line-Up Freitag: A TRAITOR LIKE JUDAS, 
THE GREEN RIVER BURIAL, SHOWYOUR-
TEETH, BURIED IN THE SKY & TO A HIGH 
DEGREE 

Line-Up Samstag: FLOWERS IN SYRUP, 
FOXY & THE MOTLEY SYSTEM, DR.LUCS, 
ZYLINDERKOPF & EDIJ.

Der Erlös soll dem Freundeskreis Asyl zugu-
te kommen. 

Limesmuseum Aalen

Das Limesmuseum Aalen wird umfassend 
saniert und umgebaut. Außerdem soll mit 
einem Landeszuschuss von 1,5 Mio Euro die 
Dauerausstellung völlig neu gestaltet wer-
den. Ab August wird die bestehende Dauer-
ausstellung abgebaut. Als wichtigstes 
Zweigmuseum des Archäologischen Lan-
desmuseums wird das Museum damit auf 
den neuesten Stand in der Museumsdidak-
tik gebracht.

Nach einem zweistufigen VOF-Verfahren 
wurde im April 2016 das Stuttgarter Büro 
ATELIER BRÜCKNER mit der Neukonzepti-
on der Dauerausstellung beauftragt. Pro-
jektleiterin Alexandra Vassilakou stellte das 
Konzept vor. Für die künftige Präsentation 
sollen Objektinszenierungen, Visualisie-
rungen, Rekonstruktionen und Protagonis-
ten, die Geschichten erzählen, kombiniert 
werden. Besonders ist, dass mit neuer Tech-
nik Geschichte zum Leben erweckt werden 
soll. Die Besucher sollen im Museum 164 Ki-
lometer Limes in Baden-Württemberg ab-
laufen können.

Der Umbau des Limesmuseums wird am 1. 
August 2016 mit der Räumung der Dauer-
ausstellung eingeleitet. Während der Bau-
phase soll bis Dezember 2018 ein Interims-
museum mit wesentlichen Teilen aus der 
bisherigen Dauerausstellung im Erdge-

schoss vom Haus der Stadtgeschichte ein-
gerichtet werden. Das Kastellgelände, die 
Reiterbaracke, der St. Johann-Friedhof und 
die St. Johann Kirche stehen ebenfalls zur 
Verfügung. Das Interimsmuseum soll nach 
den Reichsstädter Tagen eröffnet werden. 
Große Teile der museumspädagogischen 
Programme für Schulklassen können wei-
ter angeboten werden.

Der Ausschuss hat die Planungen zur 
Kenntnis genommen und beschlossen, die 
Eintrittspreise während der Umbauphase 
zu halbieren.

Außenklasse an der 
Kocherburgschule

Der Ausschuss nahm zur Kenntnis, dass 
zum Schuljahr 2016/17 die Außenklasse der 
Jagsttalschule Westhausen an der Kocher-
burgschule Unterkochen als 5. Klasse fort-
geführt wird. Bisher war diese an der Brau-
nenbergschule Wasseralfingen unterge- 
bracht.

Redaktionsstatut für das 
STADTINFO

Der Ausschuss hat dem Gemeinderat ein-
stimmig empfohlen, für Veröffentlichun-
gen im Amtsblatt der Stadt Aalen „STADT-

INFO“ ein Redaktionsstatut zu erlassen. 
Dabei wird als Umsetzung im Rahmen der 
Novellierung der Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg den Fraktionen des Ge-
meinderats und der Ortschaftsräte die Mög-
lichkeit eingeräumt, Mitteilungen mit bis zu 
1.500 Zeichen (Gemeinderat) bzw. 500 Zei-
chen (Ortschaftsräte) im Amtsblatt zu veröf-
fentlichen. Außerdem wird die Karenzzeit 
vor Wahlen, während der Veröffentlichun-
gen von Fraktionen nicht gestattet sind, auf 
drei Monate vor dem ersten Wahltag festge-
legt.

Mobile Eislaufbahn auf dem 
Greutplatz

Die Stadtwerke Aalen wurden vom KBFA mit 
der Bereitstellung einer mobilen Eislauf-
bahn mit Zeltbetrieb auf dem Greutplatz 
vom 10. Dezember 2016 bis 5. März 2017 be-
auftragt. Dafür erhalten die Stadtwerke ei-
nen Zuschuss von 59.500 Euro brutto. Be-
reits seit acht Jahren steht der Bevölkerung 
am bewährten Standort auf dem Greutplatz 
als Ersatz für die Eislaufhalle eine mobile 
Eislaufbahn zur Verfügung. In der letzten 
Saison wurden 29.459 Besucher gezählt, im 
Jahr davor 35.700.

City-Kindertageseinrichtung 
Stadtoval

Empfohlen hat der Ausschuss dem Gemein-
derat, dem Bau einer viergruppigen Kinder-
tageseinrichtung unter der Trägerschaft des 
DRK Kreisverband Aalen e.V. auf dem Bau-
feld 1.1. des Stadtovals zuzustimmen und 
die Einrichtung in den Bedarfsplan der 
Stadt aufzunehmen. Die Einrichtung ist ge-

eignet, den mittels AKITA+ 2025 festgestell-
ten Bedarf im Quartier Galgenberg/Hirsch-
bach/Heide teilweise zu decken. Die 
Verwaltung soll beauftragt werden, mit dem 
DRK einen Kindergartenvertrag zur Förde-
rung der Betriebskosten und Investitions-
kosten auszuhandeln, die Planungen zu 
konkretisieren und einen förderfähigen 
Antrag zur Entscheidung vorzulegen. Die 
voraussichtlichen Mittel sollen im Haus-
haltsplan 2017 und den Folgejahren bereit-
gestellt werden.

Das DRK möchte auf dem Baufeld nicht nur 
eine Kita mit zwei Ü3 und zwei U3-Gruppen 
mit insgesamt ca. 70 Plätzen, sondern auch 
Wohnungen für Beschäftigte und Teile der 
Verwaltung unterbringen. Bauherrin wäre 
das DRK, die Wohnungsbau Aalen GmbH 
soll mit der Baumaßnahme beauftragt wer-
den. 

Annahme von Spenden

DIE ANNAHME VON FOLGENDEN SPEN-
DEN WURDE BESCHLOSSEN:

Munksjö Paper GmbH: 
300 Euro für das Kinderfest Unterkochen.
VR-Bank Aalen eG: 
500 Euro für das Spielzeitheft des Theaters 
der Stadt Aalen.
Temmel Fundraising GmbH: 
2.000 Euro für die Spielzeit 2016/17 des The-
aters der Stadt Aalen.
Lions-Hilfswerk Aalen e.V.: 
2.500 Euro für die Internationale Büche-
recke der Stadtbibliothek Aalen.
Lions-Hilfswerk Aalen e.V.:
13.500 Euro für die Internationale Büche-
recke der Stadtbibliothek Aalen.

Bericht aus dem Kultur-,  
Bildungs- und Finanzausschuss 
vom 6. Juli 2016

„Was gibt es Schöneres – als ein solches 
Fest - gemeinsam mit ganz vielen Freun-
den – eröffnen zu dürfen“, freute sich Ober-
bürgermeister Thilo Rentschler, als er ge-
meinsam mit Landrat Klaus Pavel und 
Vertretern der christlichen und muslimi-
schen Gemeinden am vergangenen Sams-
tag das 33. Internationale Festival eröffne-
te.

Bei strahlendem Sonnenschein präsentier-
ten sich die Aalener Migrantenvereine bei 
ihren Auftritten auf der Festivalbühne mit 
ihren Folkloregruppen in farbenprächtigen 
Kostümen. An den fast 30 Ständen rund um 
den Gmünder Torplatz und im Verlauf des 
westlichen Stadtgrabens gab es kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller Welt zu probie-
ren. Ein herrlicher Anblick, wie auch OB 
Rentschler bei der Eröffnung betonte, so 
bunt und so vielfältig präsentiere sich der 
Gmünder Torplatz nur während des zweitä-
gigen Festivals.
Landrat Klaus Pavel dankte den Aalener 
Bürgerinnen und Bürgern für dieses geleb-

te Beispiel der Willkommenskultur, die in 
der interkulturellen Stadt Aalen vorherrsche. 
„Flüchtlinge sind in Aalen willkommen.“ 
Pfarrer Bernhard Richter, Pastoralreferent 
Wolfgang Fimpel und Muammer Ermis, Di-
alogbeauftragter der Ditib-Moschee sowie 
Ali Tabas von der Aletivischen Gemeinde 
betonten in ihren Grußworten die große Be-
deutung eines friedlichen und toleranten 
Miteinanders aller Nationalitäten und Reli-
gionsgemeinschaften. 

REIBUNGSLOSER VERLAUF

Auch das 33. Internationale Festival verlief 
friedlich und harmonisch. Der Besucherzu-
spruch war rekordverdächtig, vor allem am 
Samstagabend strömten Besucher aus nah 
und fern auf den Gmünder Torplatz und die 
leckeren Speisen- und Getränkeangebote 
fanden begeisterte Abnehmer. „Ich danke 
allen ehrenamtlich Mitwirkenden vor und 
hinter den Kulissen und Ständen, den Mit-
gliedern der Tanz-, Folkore- und Musik-
gruppen für die abwechslungsreichen und 

interessanten Bühnenauftritte und vor al-
lem bedanke ich mich für dieses deutliche 
Bekenntnis  für eine internationale und 
weltoffene Gemeinschaft  in Aalen. Bei uns 
leben Menschen aus über 100 Nationen und 

wir praktizieren ein friedliches und toleran-
tes Zusammenleben“, freute sich der Ober-
bürgermeister über den reibungslosen Ver-
lauf und die positive Resonanz auf eines  der 
„schönsten Innenstadtfeste.“

STADT UND VEREINE FEIERN DAS 33. INTERNATIONALE FESTIVAL AUF DEM GMÜNDER TORPLATZ

Die Welt daheim in Aalen	

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete gemeinsam mit Landrat Klaus Pavel (rechts) und Pfarrer 

Bernhard Richter das 33. Internationale Festival. 				              Foto: Stadt Aalen

Die Stadtverwaltung hatte im Frühjahr 
2015 eine Mehrfachbeauftragung zum Bau 
von Werkstatträumen, einer Lehrküche, ei-
ner Sporthalle und einer Schulcafeteria 
durchgeführt. Im November 2015 hatte der 
Technische Ausschuss des Gemeinderats 
die Planung von Liebel/Architekten favori-
siert und dem Büro den Bauauftrag erteilt.

Während der Planung ergaben die Untersu-
chungen des Bestandsgebäudes jedoch, 

dass die bestehende Tragkonstruktion nur 
bedingt für die vorgesehene Umnutzung 
geeignet sei, so Architekt Bernd Liebel. Zu-
sätzliche Brandschutzmassnahmen sowie 
Schallschutzmassnahmen seien erforder-
lich. Ebenso erfülle die Tragkonstruktion 
nicht die gegenwärtigen Anforderungen an 
den Brandschutz.

Das Büro Liebel/Architekten erarbeitete da-
raufhin und unter Berücksichtigung der 

neuen Erkenntnisse verschiedene Varian-
ten mit einem Kostenbudget von 3,0 bis 4,3 
Mio Euro. Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler betont, dass die anspruchsvolle Auf-
gabe vom Architekturbüro sehr gut gelöst 
wurde und die Kostenberechnungen abso-
lut solide waren. 

Wegen der neuen Anforderungen und der 
damit verbundenen Kosten hat sich die 
Stadt Aalen nun aber für eine ganz andere 
Lösung entschieden: 

„Wir haben uns von der ursprünglichen In-

tention verabschiedet, alles in und um die 
Max-Eyth-Halle unterzubringen. Im Rah-
men der Generalsanierung der Schule hat es 
sich herausgestellt, dass es sinnvoll wäre, 
diese Fläche zu nutzen. Hier können Syner-
gien genutzt werden, da die Räumlichkeiten 
sehr gut geeignet und bereits barrierefrei 
erschlossen sind. Daraus eröffnen sich neue 
Möglichkeiten und dies entzerrt die unter-
schiedlichen Nutzungen wie Werken, 
Schulunterricht und Essensversorgung", er-
klärt OB Rentschler.

Schulzentrum Galgenberg

Im Vorfeld des Internationalen Festivals 
fand am vergangenen Samstagnachmittag 
im  Aalener Rathausfoyer die Einbürge-
rungsfeier des Ostalbkreises und der Stadt 
Aalen statt. 16 Personen aus unterschiedli-
chen Ländern haben sich dazu entschlos-
sen, die deutsche Staatsbürgerschaft anzu-
nehmen. In Anwesenheit zahlreicher 
Vertreter der Aalener Migrantenvereine 
und der Fraktionsvorsitzenden Thomas 
Wagenblast (CDU), Hermann Schludi (SPD), 
Thomas Rühl (FW), die Ortsvorsteher Jür-
gen Opferkuch und Heidi Matzik und wei-
tere und Mitglieder des Gemeinderats, 
überreichten Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler und Landrat Klaus Pavel die 
Einbürgerungsurkunden.

Die Einbürgerung bedeute weitaus mehr, 
als nur die Aushändigung einer Urkunde, 
sie sei vielmehr ein Bekenntnis für eine ge-
meinsame Zukunft in Aalen und im Ostalb-
kreis, betonten der OB und der Landrat in 
ihren Grußworten. Der Festakt soll zukünf-
tig jährlich im Rahmen des Internationalen 
Festivals begangen werden, gab OB Rent-
schler am Rande der Veranstaltung be-
kannt. Die musikalische Umrahmung der 
Feier übernahm der Spielmannszug der 
Feuerwehr Aalen. Im Anschluss an die Fei-
erlichkeiten lud die Stadt Aalen die Neubür-
gerinnen und -bürger zu einem Stehemp-
fang ein.

Feierliche Einbürgerungsfeier im 
Rathausfoyer

Foto: Stadt Aalen

LANDRAT KLAUS PAVEL UND OBERBÜRGERMEISTER THILO RENTSCHLER ÜBERGEBEN URKUNDEN

Parken in Aalen – 
einfach und 
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Juli am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Geöffnet:
Samstags von 8 bis 18 Uhr. 
Kostenlos samstags von 14 bis 18 Uhr. 
Kosten außerhalb dieses Zeitraums:  
15 Minuten 20 Cent, 60 Minuten 1 Euro, 
105 Minuten 2 Euro, 150 Minuten 3 Euro.
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und überregional bekannten Bands wie A 
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ihren Auftritten auf der Festivalbühne mit 
ihren Folkloregruppen in farbenprächtigen 
Kostümen. An den fast 30 Ständen rund um 
den Gmünder Torplatz und im Verlauf des 
westlichen Stadtgrabens gab es kulinari-
sche Köstlichkeiten aus aller Welt zu probie-
ren. Ein herrlicher Anblick, wie auch OB 
Rentschler bei der Eröffnung betonte, so 
bunt und so vielfältig präsentiere sich der 
Gmünder Torplatz nur während des zweitä-
gigen Festivals.
Landrat Klaus Pavel dankte den Aalener 
Bürgerinnen und Bürgern für dieses geleb-

te Beispiel der Willkommenskultur, die in 
der interkulturellen Stadt Aalen vorherrsche. 
„Flüchtlinge sind in Aalen willkommen.“ 
Pfarrer Bernhard Richter, Pastoralreferent 
Wolfgang Fimpel und Muammer Ermis, Di-
alogbeauftragter der Ditib-Moschee sowie 
Ali Tabas von der Aletivischen Gemeinde 
betonten in ihren Grußworten die große Be-
deutung eines friedlichen und toleranten 
Miteinanders aller Nationalitäten und Reli-
gionsgemeinschaften. 

REIBUNGSLOSER VERLAUF

Auch das 33. Internationale Festival verlief 
friedlich und harmonisch. Der Besucherzu-
spruch war rekordverdächtig, vor allem am 
Samstagabend strömten Besucher aus nah 
und fern auf den Gmünder Torplatz und die 
leckeren Speisen- und Getränkeangebote 
fanden begeisterte Abnehmer. „Ich danke 
allen ehrenamtlich Mitwirkenden vor und 
hinter den Kulissen und Ständen, den Mit-
gliedern der Tanz-, Folkore- und Musik-
gruppen für die abwechslungsreichen und 

interessanten Bühnenauftritte und vor al-
lem bedanke ich mich für dieses deutliche 
Bekenntnis  für eine internationale und 
weltoffene Gemeinschaft  in Aalen. Bei uns 
leben Menschen aus über 100 Nationen und 

wir praktizieren ein friedliches und toleran-
tes Zusammenleben“, freute sich der Ober-
bürgermeister über den reibungslosen Ver-
lauf und die positive Resonanz auf eines  der 
„schönsten Innenstadtfeste.“

STADT UND VEREINE FEIERN DAS 33. INTERNATIONALE FESTIVAL AUF DEM GMÜNDER TORPLATZ

Die Welt daheim in Aalen	

Oberbürgermeister Thilo Rentschler eröffnete gemeinsam mit Landrat Klaus Pavel (rechts) und Pfarrer 

Bernhard Richter das 33. Internationale Festival. 				              Foto: Stadt Aalen

Die Stadtverwaltung hatte im Frühjahr 
2015 eine Mehrfachbeauftragung zum Bau 
von Werkstatträumen, einer Lehrküche, ei-
ner Sporthalle und einer Schulcafeteria 
durchgeführt. Im November 2015 hatte der 
Technische Ausschuss des Gemeinderats 
die Planung von Liebel/Architekten favori-
siert und dem Büro den Bauauftrag erteilt.

Während der Planung ergaben die Untersu-
chungen des Bestandsgebäudes jedoch, 

dass die bestehende Tragkonstruktion nur 
bedingt für die vorgesehene Umnutzung 
geeignet sei, so Architekt Bernd Liebel. Zu-
sätzliche Brandschutzmassnahmen sowie 
Schallschutzmassnahmen seien erforder-
lich. Ebenso erfülle die Tragkonstruktion 
nicht die gegenwärtigen Anforderungen an 
den Brandschutz.

Das Büro Liebel/Architekten erarbeitete da-
raufhin und unter Berücksichtigung der 

neuen Erkenntnisse verschiedene Varian-
ten mit einem Kostenbudget von 3,0 bis 4,3 
Mio Euro. Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler betont, dass die anspruchsvolle Auf-
gabe vom Architekturbüro sehr gut gelöst 
wurde und die Kostenberechnungen abso-
lut solide waren. 

Wegen der neuen Anforderungen und der 
damit verbundenen Kosten hat sich die 
Stadt Aalen nun aber für eine ganz andere 
Lösung entschieden: 

„Wir haben uns von der ursprünglichen In-

tention verabschiedet, alles in und um die 
Max-Eyth-Halle unterzubringen. Im Rah-
men der Generalsanierung der Schule hat es 
sich herausgestellt, dass es sinnvoll wäre, 
diese Fläche zu nutzen. Hier können Syner-
gien genutzt werden, da die Räumlichkeiten 
sehr gut geeignet und bereits barrierefrei 
erschlossen sind. Daraus eröffnen sich neue 
Möglichkeiten und dies entzerrt die unter-
schiedlichen Nutzungen wie Werken, 
Schulunterricht und Essensversorgung", er-
klärt OB Rentschler.

Schulzentrum Galgenberg

Im Vorfeld des Internationalen Festivals 
fand am vergangenen Samstagnachmittag 
im  Aalener Rathausfoyer die Einbürge-
rungsfeier des Ostalbkreises und der Stadt 
Aalen statt. 16 Personen aus unterschiedli-
chen Ländern haben sich dazu entschlos-
sen, die deutsche Staatsbürgerschaft anzu-
nehmen. In Anwesenheit zahlreicher 
Vertreter der Aalener Migrantenvereine 
und der Fraktionsvorsitzenden Thomas 
Wagenblast (CDU), Hermann Schludi (SPD), 
Thomas Rühl (FW), die Ortsvorsteher Jür-
gen Opferkuch und Heidi Matzik und wei-
tere und Mitglieder des Gemeinderats, 
überreichten Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler und Landrat Klaus Pavel die 
Einbürgerungsurkunden.

Die Einbürgerung bedeute weitaus mehr, 
als nur die Aushändigung einer Urkunde, 
sie sei vielmehr ein Bekenntnis für eine ge-
meinsame Zukunft in Aalen und im Ostalb-
kreis, betonten der OB und der Landrat in 
ihren Grußworten. Der Festakt soll zukünf-
tig jährlich im Rahmen des Internationalen 
Festivals begangen werden, gab OB Rent-
schler am Rande der Veranstaltung be-
kannt. Die musikalische Umrahmung der 
Feier übernahm der Spielmannszug der 
Feuerwehr Aalen. Im Anschluss an die Fei-
erlichkeiten lud die Stadt Aalen die Neubür-
gerinnen und -bürger zu einem Stehemp-
fang ein.

Feierliche Einbürgerungsfeier im 
Rathausfoyer

Foto: Stadt Aalen

LANDRAT KLAUS PAVEL UND OBERBÜRGERMEISTER THILO RENTSCHLER ÜBERGEBEN URKUNDEN

Parken in Aalen – 
einfach und 
preiswert

Die Rathaus-Tiefgarage ist 
derzeit wegen Generalsanierung ge-
sperrt. Aus diesem Grund stehen den Be-
sucherinnen und Besuchern der Innen-
stadt bis Juli am Samstag zusätzliche 
Parkangebote zur Verfügung.

TIEFGARAGE LANDRATSAMT 
OSTALBKREIS: 

Geöffnet:
Samstags von 8 bis 18 Uhr. 
Kostenlos samstags von 14 bis 18 Uhr. 
Kosten außerhalb dieses Zeitraums:  
15 Minuten 20 Cent, 60 Minuten 1 Euro, 
105 Minuten 2 Euro, 150 Minuten 3 Euro.




